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Bksllchbng. 
Camrninden. — Wie ein Pri- 

oattelegramm aus Burg im Spru- 
wald meldet, wurde im Walde beim 
Dorfe Wußwergt der tgl. Förster 
Kurzweg aus Camminden erschossen. 
Er lonnte sich noch bis zum Bahnhof 
Wustwergt schleppen, wo seine Disse- 
rufe gehört wurden. Man trug ihn 
in das Bahnhofsgebäude, wo er am 

folgenden Morgen gestorben tit. 
Dr iefe n. —— Der 21 Jahre alte 

Sohn des Bauunternehmers G. 
wurde erhängt aufgefunden, und der 
Tod war bereits eingetreten. Als 
Grund zu der bedauernswerthen 
That sieht man Krantheit an, derent- 
wegen sich G· in den leyten Tagen 
wiederholt mit Selbftmordgedanten 
trug. 

Drossen. — Ein Schadenfeuer 
zerstörte hier im Laute der Nacht auf 
dem der Wittwe Paige gehörigen 
Grundstück ein Stallgebäude völlig 
und deschädigte auch das Sparrwerl 
des angrenzenden Hauses- 

Bei der Stadtverordneten Ersatz- 
wahl fiir den Stadtverordneten Beh- 
rendt erhielten Poftatsistent Otto 
Franle und Fabrikant K. Neumann 
die meisten Stimmen; es findet zwi- 
lchen ihnen Stichwahl statt. Es wa- 
ren vier Kandidaten aufgestellt. 

Wimpern 
Ironigoverg — Der Arbeiter 

Kugrkst Schipper von hier war ange- 
ltunlen nach hause gekommen und 
mit seiner Frau in Streit gerathen. 
Als sein Stiessohn seiner Mutter zu 
hilse eilte, wars der Vater ihm eine 
Patroleurnlampe an den Kopf. Der 
junge Mann trug dabei derart schwere 
Brandwunden davon, daß er in turzer 
Zeit verstarb. 

Der Restaurateur Gustav Bergau 
von hier hatte in einem Lolal einem 
unbescholtenen Mädchen eine thötliche 
Beleidigung zugefügt. Der Gerichts- 
hos verurtheilte den Angetlagten in 
Anbetracht dessen, daß es sich um die 
schwerste Beleidigung handelte« die 
einem Mädchen zugesiigt werden 
tann, zu einem Jahr Gefängniß. 

Angerburg.—Da-400Mor- 
gen große Gut Olschöwen wurde von 

seinem Besitzer Monoti an den Guts- 
besiger Neetz aus Angerburg siir 
105,000 Mart vertaust. 

Meerpreuooem 
Dan zig. —- Herr Mariae-Wert- 

siihrer Rudolf Ahlsdorss seierte im 
engsten Familientreise sein 401ähriges 
Dienstjubiliium aus der hiesigen lai- 
serlichdn Wust 

K a h l bu de. — Neicher Kinder- 
segen wurde am himmelsahrtstage 
dem Arbeiter Gurraschen Ehepaare in 
Domäne Lappin zutheiL Die Frau 
wurde von Drillingen entbunden, 2 
Knaben und 1 Mädchen. Ein Knabe 
starb bald nach der Geburt, die beiden 
anderen Kinder leben. 

Marienburg. — Geh. Justiz- 
ratb, Rechtsanwalt und Notar Robert 
Hartwich hier, ist im Alter von 86 
Jahren. Abends 6 Uhr, mitter in sei-— 
ner Amtothätigteit, denn am Vor- 
mittage wirtte er noch in seinem Ar- 
beitszimmer, sanst entschlasen. 

Der Arbeiter Nutttowsli aus Kalt- 
hoi erträntte sich in Nogat, weil er 

seit einiger Zeit an Rheumatismuo 
litt. Nutttowsti ist 64 Jahre alt und 
hinterlaßi erwachsene Kinder. 

Idoch 
U i s s a. —- etn ehemaliger Schu- 

ler des hiesigen Gymnnsiumg, Apo- 
tbeter Wilhelm Anberfch in Berlin, 
but der Anstalt 1(I,U()0 Mart mit der 
Bestimmung testamentarisch vermocht, 
daß die jährlich 300 Llllnrl betragen- 
gen Zinsen zu den üblichen Llusslitgen 
rerrvendet werden sollen. 

Schritt-m. —- Der Dominiol- 
arbeiter Jatuszlowiat zu Eschenthal 
gerieth mit feiner Ebesrau in Streit, 
tski den- er sie in grober Weise miß 
lsnndelte und fee dann, nachdem sie 
nebrlos geworden war, mit Steinen 
erschlug. 

oommcklb 
S te t t i n. —- Kiirzlich machte der 

Gärtner August Otto in seiner Woh- 
nung, Bornirnstroße 83. in Abwesen- 
heit seiner Familie seinem Leben 
durch Erschießen mit einern Tesching 
ein vogeitiges Ende. 

Stimmen. —- Ein Gewitter, 
verbunden mit Sturm, zog über Bret- 
wich und ein sogenannter kalter 
Schlag schlug in das Biebzirnmer des 

hofbesiseri Wientoop ein. Der im 
Gewitter enthaltene hestige Wind 
stürzte das Gebäude unt. Das Vieh 
tknnte gerettet werden. 

K olbe r g. —- Aui der Wohnung 
der- Steinseieri Ernst Sielass waren 
qui einer irrt Wöschespind liegenden 
Tische 100 Mart gestohlen worden. 
Am nächsten Abend össnete sich dir 
Stubenthtir. Man erblickte einen 
Knaben, wie er ein weißes Stück Pa- 
pier in die Stube wars und itn Nu 

verschwunden war, ohne daß man 

den Knaben erkannte. Als man das 

Papier öffnete, larn der Hundert-: 
marlfchein zum Vorschein. 

Schleswig-dolotetn. 
Schleswig. —- Ueber den Nach- 

laß des verstorbenen Schriftstellers 
Iherrnan Heiberg hier ist das Kontras- 
verfabren eröffnet worden. 

Altona. —- Das Gnadengefuch 
des wegen wissenschaftlichen Mei- 
neides verurtheilten ehemaligen Haus- 
oaters Kolander ift erfolglos geblie- 
ben. 

Angeln· — Das Gewefe der 

Zimmerers Keßler in Dingholz bei 
Sterup brannte bis auf die Umfas- 

f fungscnauern nieder. 

i Flensburg. —- An einer Lun- 
lgenentziindung ftarb, 74 Jahre alk. 
ider bekannte Frauenarzt Dr. Meiss 
jfingm Während der Sommermonate 
»war er Frauenarzt in Bad Reichen-; 
hall. l 

Sachsen und Thüringen. i 
Vechelde. —- Jn einem Wasser- 

loch bei Sierfze wurde die Leiche der 

19-jährigen Dienstmagb Jba Ehlers 
aufgefunden. Ob das Mädchen einem 
Verbrechen zum Opfer gefallen ift, 
wird die fofort eingeleitete Unterfnch- 
uag ergeben. Verhaftet wurde ver 16 z 
Jahre alte Knecht Buchholz aus Dun- f 
Fell-ert, mit dern die E. gegen denf 
Willen ihrer Eltern ein Liebes-verhält- ! 

nifz unterhielt. 
(I-ä--I.--.k-- Z-. Mslhss 
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Kiirzlich wurden hier unter der Lei- 
tung des herrn Präsidenten von Gla- ( 
senapp aus Arolsen die seit löngerers 
Zeit schwebenden Verhandlungen mits 
8 Grundbesitzern von Berich und II Landwirthen von hier, welche beiden 
Orten zufolge des Baues der Eber-; 
khalfperre unter Wasser geseht werden,« 
zum Abschluß gebracht. wonach diese 
17 Familien irn Februar kommenden 
Jahres in der Nähe von Arolsen aus 
der hierfür eingekauften fürstlichen 
Domiine Biillinghaufen bei Wetter- 
burg sich ansiedeln. 

E i s e na ch. —- Mit Genehmigung 
ihrer hohen Protektorin, der Frau 
Großherzogin Fevdora, hat die hiesige 
Sparkasse 25,000 Mart aus dein 

Reingewinn des letzten Jahres zu ge- 
meinnützigen Zwecken zur Vertheilung 
gebracht. 

Go tha. — Unter dem Vorsitz des 

herzoglichen Flügeladsutanten und 

Kabinettchefs v. Gillhausen hat sich 
hier ein Wachfenhurgtomite gebildet, 
das die vaterländifch geschichtliche 
Sammlung auf der gothischen Feste 
Wachsenburq. einer der drei Gleichen, 
zu einer Ruhmes-halte der deutschen 
Einigungskriege cusgeftnltrn soll. 

Scbteslem 
Breslau. — Ter in Diensten 

des Prinzen Friedrich Wilhelm von 

Preußen stehende Forster Alex wurde 
von seinem Hilsgsörster auo Unpar- 

sichtigteit erschossen. 
Kürzlich sind in der Oder zwischen 

der Ogiviszer Fähre und der Roieler 
Sdsisskwerst zwei Knaben im Alter 
von 12 Jahren, Namens Rurt Thiel 
und Emil Prusch ertrunken. Ein 
dritter Knabe, der den beiden zu Hilfe 
kommen wollte, wurde ebenfalls in 
den Strom gerissen, konnte sich aber 

noch retten. 
An der Wilhelmsbriicke in Breslau 

verübte ein Mann einen Selbstntord- 
versuch, indem er in die Oder sprang. 
Er wurde von dem Pizewachtmeister 
d. R. Grzimek von der I. Batterie des 

Feldartillerie Regimentg No. 6, der 

ihm sofort nachsprang gerettet. 
Der Adtheilungsvorsteher am Che- 

mischen Institut der hiesigen Univer- 
sität Professor Dr. Julius Braun ist 
zum a. o· Professor in der philosophi- 
schen Fakultät ernannt worden- 

Es ist in Breglau der Kloster- 
straße 88, 3., wohnende alleinstehende 
Pensioan Weiß mit einem Bindsa- 
den erwürgt worden. Der Mörder 
hat daraus die Wohnung durchwühlt 
und Geld und Werthsachen geraubt. 
Als Thiiter sind von der Kriminalvm 
lizei der 26-siihrige Arbeiter Schipte 
und dessen Braut, die unverehelichte 
Bunzel ermittelt und oethastet wor- 

den. Beide sind der That geständig· 
Br i eg. — Nach langer Krankheit 

ist hier im Alter von sast 65 Jahren 
der sriihere Retter der hiesigen stiid- 
tischen Schule, Paul Lehmann gestor- 
ben. Er war hier seit J. Oktober 
1888 als Rektor der städtischen Kna- 
ben- und Mädchen - Mittelschule tha- 
tig. 

Deutsch-Lissa.—Esertrank 
hier der achtjährtge Schultuabe Run-- 
ge. Er hatte an der Ottmarschen 
Mühle an einem Kahne gespielt und 
war ins Wasser gestürzt. 
Rheinlsnd Und Wcskphsch 

Vorstand —- Der Berginvalide 
Veouise, gegen den in der nächsten 
Sappurgerichtspertode wegen Schm- 

sterrnorves verhandelt werden sollte, 
hat sich, als er im Untersuchungsge:- 
sängniß zur Erholungspause aus sei- 
ner Zelle geführt werden sollte, vom’ 
vierten Stockwerk aus in den Licht-: 
schacht gestürzt. Er blieb unten Jnit 

zerfchcnetterten Gliedern todt liegen. 
Dernr. — Bei Ausführung von 

Neparaturarbeiten arn Dache der 

Schule zu Beckinghausen stürzte der 
Bautlemvner Adolf Sehrbroet ab und» 
trug mehrere Arm-» uno Beinbrüche 
davon. ? 

Diisseldors. —- Ter vor zwei 
Monaten hier unter Hinterlasfung 
bedeutender Schulden flüchtig gewor- 
dene, tvegen betrügerischen Dante-? 
rotts verfolgte Juwelier Paul Thutn 
ist in Monteviveo verhaftet worden. 
Gleichzeitig ist der hiesige Verlusten-- 
fulent Eugen Wintzen wegen Beihilfei 
verhaftet worden. 

Elberfeld — Auf eine 50jäh-; 
tige Thätigteit im Lehrarnt tonnte 
hier der Reltor Groß-gehauen deri 
Leiter der Schule an der Zimmer-! straße, zurückblicken. Ihm wurde der 
Kronen Orden 4. Klasse verliehen; 
auch gingen dem verdienten Schul- 
rnann von allen Seiten die herzlichsten 
Glücktvünsche zu. 

Hückesswagen —- Herr Rud. 
Schnabel in New York, ein Ehren- 
bürger von Hitckentvagen der hiesigen 
gemeinnützigen Korperschaften schon 
bedeutende Summen schenkte, hat jetzt 
zum Andenken an seine verstorbenen 
Eltern 100,000 Mart gestiftet mit; 
der Bestimmung, daß die Zinsen zurj 
Unterstützung von Armen und Kran-; 
ten der Stadt Hückeswagen benutzt 
werden. Die Stiftung soll den Na- 
men »Maria TheresiasStistung« er- 

halten. 
K a i se r s w e r t h.—--Dieser Tage 

werden es 30 Jahre, daß Herr David 
Lück hierselbst in dem Hause Hohe- 
ftrasze 15 zur Miethe wohnt. 
Istsnnover und Braunscbwetw 

Celle. — Nach einer 27jiihrigen 
Thätigieit als Waisenbater tritt der 

Hauptlehrer Hatte hier von diesem 
Posten zurück. An seine Stelle wurde 
ver am Waisenhaus thätige Lehrer 
Plesse gewählt. 

Clausthal —- Zurn Leiter der 
hiesigen Rathcimädchenschule lhöhere 
Mädchensrbule i. E.) ist Oberlehrer 
Bier vom Gymnasrum in Quedlin- 
barg gewählt, der sein neues Amt am 

I. Oktober antreten wird. 
Elbingerodr. —- Hier ist ei 

ner der beliebtesten bnd geachtetsten 
Mitbiirger unserer Stadt, Kaufmann 
Wilhelm Ruthe, im Alter von cis-; 

Jahren plötzlich gestorben. 
Hann. Minden — Jn einein 

Ansall geistiger llmnachtung hat hier 
Nachts im benachbarten Bonasorth der 
etwa 30 Jahre alte Zimmermann 
lltermöhlen durch Erhängen seinem 
Leben ein Ende gemacht. 

Helmstedt. — Es entstand auf 
dem Gehöst des Landwirths Buchhei 
ster in Barmte ein Brand, durch den 
die Wirthichastsaebiinee einaeäschers 
wurden. Verschiedene Weinen, audi 

die Helmstedter, erschienen zur Hülfe 
leistung. 

Papenbura. —- Jn einem un 

bewachten Augenblick fiel das 2114s 
jährige Söhnchen des Schlosserg Gro. 
aus der Insel in den Hasentanal und 

ertrant. 
Dechlenburg. 

Schwer —- fLJte Tropen-»in 
im Dorfe Zeppelin bei Biitzorv haben 
im Zeppeliner Gehölz einen deppelin 
Derrisiein errichtet. Graf Zeppelin 
wird aus Einladung der Einwei- 
hungsseier, deren Tag noch nicht sesr 
steht, persönlich beiwohnen nnd die 

Ursprungsstätte seines Geschlechts m 

Zeppelin besichtigen. 
VesscnstkMscsdD 

D a r m st a d t. —- Ministerialljnz 
list Löfsler und Frau in Bessungen 
begingen ihre silberne Hochzeit- 

; Rentner Franz Koch und Frnu, 
Iheerdweq 1(-:3, feierten das Fest ihrer 
j silbernen Hochzeit- 

Alzey. —- Aig der Schauspieler 
’Rieth, der den Ton Cäsar in der 

s»Braut von Messina« spielte, im letz- 
’ien Att den Dolch gegen sich zückte, 

versagte die Mechanit und die Spitze 
dwng ziemlich tief in die Brust. 

Beedentirchen.—Der Land-— 
wirth Andreas Jährling dahier hat 
sich aus Schroermuth in seiner Woh- 
nung erhängt. 

Bieder. —- Der sechzehnjädrige 
Sohn des Adam Weber entfernte sich 
aus dem elterlichen Hause und wurde 
in einem Wassertiimpel unweit der 

Steinmilhle gefunden. 
liessen-month 

Kassel. — herr Schlosser Lud- 
wig Spilling konnte auf eine Löjähs 
rige nnunterbrochene Thätigteit in 
der Wagenfcbrit C· Schombardt zu- 

.riickblicken. Dem Jubilar wurden 

von vielen Seiten Ehrungen und Ge- 
schente zutheiL 

Biedenlops. —- Jn Eisen: 
wurde ein sechsjähriger Junge Ra- 
mens Hoffmann oon einem Fuhr- 
werk überfahren und getödtet. 

Frankenberg. — Der Kreis- 
deputirte Herr Bürgermeister Der-h 
überreichte ben Herren W. Meye, H- 
Engetand, Heinrich Schneider, hier« 
und Siebert Herzhausen, Straßen- 
meister a. D» die denselben siir lang- 
jährig geleistete Dienste im Feuer-—- 
löschwesen verliehene Verdienst - Me- 
daille. 

Säcbscno 
Dresden. —- Es vollenden sich 

25 Jahre, daß Herr Georg Horn 
seine unter der Firma Jentzsch und 
Horn in Dresden-Meinen bestehende 
Papierwaarensabrit mit Buchdrueles 
rei übernommen hat« 

Annaberg. — Es wurden aus 
Anlaß der Feier ihres goldenen Ehe- 
jubitiiums im Hause durch Herrn Lic. 
Dr. Vönhoss Herr Posamentier Carl 
Friedrich Schiller und Ehesrau einge- 
segnet. 

Dem Zimmerpolier Muder in Bau- 
tzen wurde stir die Errettung eines 
Kindes vom Tode des Ertrintens eine 
Geldbelohung bewilligt. 

Oberwiesenthat. — Hier 
verstarb plötzlich am Herzschlag der in 
weiten Kreisen bekannte Besitzer des 
hiesigen Hotels ,,Rathhau5«, Herr 
Karl Georg Keller. 

Omsetoitz. —- Herr Gemeinde- 
vorstand Lorenz, welcher nahezu 24 
Jahre als Gemeindevorstand thätig 
ist und seit 5 Jahren die hiesige Ge- 
meinde leitet. wurde in letzter Ge- 
meinderaths Sitzung auf weitere 6 
Jahre einstimmig wiedergeroählt. 

Oschatz. —- Durch einen Sturz 
vom Pferde, das mit ihm durchge- 
gangen war, zog sich der Ulan Unger- 
mann von du«-Schwamm deg ]7. 

Ulanenregiments schwere Kopsverletz- 
usskuu pu- 

Blaseivitz. —- Nach 40jähriger 
Lehrthiitigteit, wovon 34 Jahre dern 

hiesigen Schalmeien angehörten. trat 
Herr Oberlehrer Wilhelm Lohse in 
den wohlverdienten Ruhestand. 

Böhla. —- Der Ausziigler Karls 
Stange feierte mit seiner Ehefrau die 
goldene Hochzeit. 

l Bayern. 
München. —— Der wegen Ver-; 

dachtes des Raubmordeg an der Kof- 
feewirthin Hieber in der Tliienstrafze 
verhaftete Jnfanterist Höger legte ein 
Geständniß ab, nachdem er mit dem 

Trambahnfchaffner, in dessen Wagen 
er nach der That blutbefleckt gefahren. 
tonfrontirt worden war. 

Anzig. —- Der in der ganzen 
Umgegend betannte Manrerpolierer 
Karl Hernrann von hier rannte beim 
Befahren des Neufahrener Weges mit 
seinem Rad so unglücklich an einen 

Randstein. daß er mit lebensgefährli: 
chen Verletzungen vom Platze getragen 
werden mußte. 

EggntühL — Der Schmiedehof 
dahier, dirett an der Bahn gelegen. 
ging mit seinen etwa 250 Tagwerk 
Grund täuflich an den Spediteur 
Binder in Landshut über. 

Hitzelsberg. —- Jm Jahre 
1879 wurden in Grub, Gemeinde 

Hitzelsberg, der Bauer Spitzhiren 
und eif. erw .schener Sohn desselben 
ermordet, Die Thater blieben trotz 
eifrigfter Untersuchung nnbetannt. 
Nach einem jiingft aug Tlmerita bei 
der Gemeinde Hitzelsberg eingetroffe- 
nen Briefe sollen die Mörder der 

Ziegler Michael Hofbauer und dessen 
Stieffohn Michael Hirn sein. 

Aschaffenburg — Hier ist 
der Bezirtkgerichtsarzt a. D. Franz 
Englert im 94. Lebensjahre gestor- 
ben. Am IR. März 1907 feierte er 

ifeinen st0. Geburtstag unter Authen- 
»nahnte der Behörden. 

s Bamberg. —- Vei Breitenhüß-l 
bach wurde der Kaufmann Krauß aus; 

iKemntern von einem Antomobil des 
Fahrradhändlers Achlis in Koburg 
überfahren uns sofort getödtet. 

Rbelnptalz. 
Kaisetslauterm — Der 

Stadlmlh beschloß, das neue Rupp- 
rechtschulhaug durch Anbou eines Sei- 
tenflügel5, Der 8 Lehrsäle enthalten 
soll, zu erweitern. Die Kosten sind 
auf 63,000 Mark veranschlagt 

Albersweiler. —- Kiirzlich ist 
der 18 Jahre nlte Nikolaus Siener 
von Arbeitslveiler. der in der Höffs 
net’fchen Zäegelei zu Bergheim in eine 
Grube heißen ungelöschten Kolls ge- 
fallen ist, gestorben. 

Friesenheim. —— Der 42 Jah- 
re alte Schreiner Karl Sallet aus 

Feiesenheim hat sich wegen Urkunden- 
fälfchung und Betrags zu veranwor- 

tm. Das Urthei lautet mangels aus- 

reichenden Schuldbeweiseg auf Frei- 
svtechung. 

hohenöllew —- Steckbrieflich 

verfolgt wird der Buchhalter Peter 
meschweiler von Hohenöllen, wegen 
Untreue. 

Wuktkcmbckg. 
Stuttgart. —- Vom Schwur- 

gericht wurde der ledige 46 Jahre 
alte Taglöhner Christ. Kramer von 

Winzerhausen wegen Körper-verletzung 
mit nachgesolgtem Tod zu 3 Jahren 
4 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Eine stattliche Trauerversanimlung 
gab dem nach längerem Leiden im Al- 
ter von 53 Jahren verstorbenen Neitor 
des Schullehrerseminars in Backnang, 
Schultath Paul Schüz, auf dein 

Prangfriedhos das letzte Geleite. 
Unterschlagungen in Höhe von 

4000 Mart führten den ledigen Kauf- 
mann Johannes Bucl auf die Ankla- 
gebant. 

Altbulach. ——— Das Wohn- und 
Oetonomiegebäude von Jak. Rentsch- 
ler auf der Höhe ist vollständig abge- 
brannt. 

Etsassixotbrtngem 
Straßburg. — Ein unge- 

treuer Einkassirer war der Schnei- 
der Kocher aus Hüttegheim. Er be- 
htelt von fiir eine Versicherungsge- 
sellschaft und zwei Geschäftsleute ver- 

einnahmte Gelder in Höhe von 1800 
M. für sich und erzählt nun vor der 
Straftammer, er hätte die Briefta- 
sehe mit dem Gelde verloren. Das 
ist asder so unglaubrviirdig, daß es 

ihm nicht geglaubt wird. Er hat vom 

Schöffengericht Truchtersheim eine 
Gefängnißstrafe von 7 Monaten er- 

halten. 
Baden. s 

Karlsruhe. — Professor Maxl 
Roman wurde nuf dem ftädtifchen 
Friedhofe zur ewigen Ruhe beftattet. 
Jn der Friedhoftapelle hatte sich eine 
fehr große Trauergemeinde eingefun- 
den, um dem nur zu früh entfchlafe- 
nen Künftler die letzte Ehre zu erwei- 
fen· 

Freiburg. —- Hier ift der be- 
kannte Berliner Kabarettift nnd Ma- 
ler Georg David Schulz nach länge- 
rern Leiden im 45. Lebensjahre ge- 
storben. Der Verstorbene darf als 
der Begründer des Berliner Raha- 
retttvefens betrachtet werden. 

Hartfchwand —- Hier brann- 
te ein unbeivohntes Hans der Wittwe 
Michael Bötte bis auf den Grund 
nieder. Der Schaden beträgt etwa 
5000 Mart. Es wird Brandftiftnng 
vermuthet. l freie Städtc. 

Ham burg. — Der Erlmzmann 
Behrens aus Harburg wurde von 

der Straflaminer in Stade wegen 
Mißhondlung eines Siftierten zu ei- 
nein Jahre Gefängniß verurtheilt. Er 
hatte einen wegen Prügelei in Haft 
genommenen Arbeiter mißhandelt, um 

von ihm Mittheilunaen über die ande- 
ren an der Prügelei betheiligten Per- 
sonen zu erhalten· 

Der hiesige Rechtsnnwalt Dr. Fes- 
lufen ftiirzte, als er sich nach seiner 
Villa in Todenhnden begehen wollte, 
auf dem Hauptbahnhof von einem 
Herzschlage betroffen, zu Boden nnd 
War sofort todt. 

IUISMVUkG 
Tüdelingen — Hier Verhaf- 

tete die Gendnrmerie den Wirth D. 
Gruber und brachte ihn nach Luxemi 
bnrg in’s Gefängniß. Vor 2 Jahren 
foll er auf einen Vorübergehenden 
zwei Revoloerfchiisse abgegeben nnd 
sich mithin eines Mordverfuches schul- 
Dig gemacht haben. 

Oestertetcb-Ungarn. 
Wien. —— Kürzlich ist hier Por- 

zellangasse 4, der Privatdozent nnd 
Abtheilnngåvorftand Ver Poliklinil 
Dr. Josef Griinfeld irn Alter von 70 
Jahren gestorben. 

Bozen. — Der seit mehreren 
Jahren hier im Rubeftand lebende 
Kontradniiral d. N. Viltor Ritter v. 

Jenil Zasadgtn hat sich in seiner 
Wohnung in der Villa «Canci« er- 

schossen. Der Unglückliche, der schon 
seit einiger Zeit schwer leidend war, 
benutzte einen Augenblick des Allein- 
seing, um Hand an sich selbst zu le- 
gen« Ritter JenilsZasadgly v. Gam- 
sendorf hatte 1866 auf dem Admiral- 
schisf Tegetthoffs die Schlacht bei 
Lissa mitgemacht. 

Biidapest. — Kürzlich wurde 
liier ein Honvedinfantetist verhaftet, 
der einen Einbruch verübt hat. Es 
ist der Jnfanterift Edmund Wollen- 
stein, der schon wegen ähnlicher De- 
litte nbgeftraft wurde. Wallenstein 
ist ein Bruder der bekannten Baronin 
Bello Schönberger, gebotenen Rosa 
Wallenstein. 

Schweiz. 
; Bern. — Der Gemeinderath 
Jtvählte zum ftädtischen Polizeihnupt- 
Imann Fürsprecher Tschunii. Gerichts- 
präsident in Wangen a. d· Aare. 

Bei den Großraihswahlen im Kan- 
ion Bern haben die Sozialdemokrak 
ten auch einen Sitz in Rmines, zu- 
sammen alfo vier Side, veriorerr. 

Es brach im Maschinenhans der 
Bauschreinerei Abbershalden an der 
Keftigenfirafze ein Brand aus, der 
unzweifelhaft auf böswillige Brand- 
ftiftung zurückzuführen ist« 

Bellinzona. — Jn Faidv ifi 
im Alter von 971,-H«s Jahren der keifi- 
nifche Gefchichtsforfcher Dr. Rudolf 
Cattaneo gestorben. 

B ii la ch.—Hier ist unerwariet im 
60. Altersjahre Herr Heinrich Graf 
gefiorben, der Verleger und Redak- 
teur des »Biilnch-Dielsdorfer Belis- 
freund«. Er war ein tüchtiger Ge- 
fchäfismnnn und braver Familien- 
vater. 

Operattve Behauptung der sausen- 
Institutes-. 

I 
Die letzte Nummer der »Wie-mus- 

nischen Wochenschrist« bringt eine in- 
teressante Arbeit über diese Frage. 
Die« Methode ist von Professor Far- 
lanini in Pabia angegeben und von 
Professor Brauer in Marbach technisch 
ausgebildet worden; sie besteht darin, 
daß in dem Rippensellraum, also zwi- 
schen Lunge und Brustwand, Lust und 
Sttetstoss eingeblasen werden. Die 
traute Lunge wird durch diesen Ein- 
grisf entspannt, ruhiggestellt und der 
Heilung zugeführt. Für diese Be- 
handlung sind nur Fälle einseitiger 
Tuberlulose geeignet, da die nicht-we- 
rirte Seite eine Zeitlang die Athtnung 
ganz übernehmen musi. Zwei Aerzte 
des Sanatoriums ,,Wienerwald&#39;«, Dr. 
Baer und Dr. Kraus, berichten iiber 
ihre Erfahrungen mit dieser neuen Be- 
bandlungsmethode, die sie in ihrer 
Lungenheilanstalt binnen anderthalb 
Jahren gesammelt haben. Die Aerzte 
haben bloß schwere Fälle operiett, die 
trrtz lange Zeit fortgesetzter Heilstäh 
tenbehandlung teine Besserung erfuh- 
ren oder sich sogar verschlimmerten. 
Die Resultate waren, wie die mitge- 
theiltenKranlengeschichten zeigen, liber- 
rasctiend gut; auch mit Hilfe der Kran- 
leubilder kann man den günstigen Ein-· 
sluß der operatioen Eingriffe deutlich 
erlennen. 

H-- 

Vom Büchertiseh. 
Tie Juni Ausgabe der ,,Deutsihcu 

Oaiissrati«, Milivaulce, Wis» welche sa- 
ehen erschienen ist, bietet an Inhalt und 
illnesstattniig wieder viel der- Beicht-enden 
nnd Jiiteresinnteir Vin Inhalt heben 
mir hervor den leheiiciirtseh geschriebenen 
nnd reieh iltnstrirten tllrtilel ,,Westphii- 
lisehe Bauer-those« von der helielnett 
Eihriftstellerin Ella Lindner Mauerl. 
Ter Einsiedler tnni Leisehlviu eine Stizzc 
ane- dein Biedermeierlehen von Hans- 
Marshall nnd Bont- tliettuiig von Qui-it 
Onrhoih Hirn-i interessante liirzere Erzäh- 
lungen, sowie die Fortsetzung der Novelle 
»Du hist fiir nneh« von Ella Lindners 
Monat Hieran reiht sieh eine Plaude- 
rei iilier unsere rinheiuiiselien Singvögel, 
init Jlliiitrniianeir Tie Jllustrirtc 
Chronit der Zeit niit allerlei Neuem inisss 
Versihiedetieii Welttheilen Fiir Gedicht- 
nnd Liederirennde tiieteii hjihsche Gedielitc 
und dass Lied Franeiiliehe, mit Musik- 
liegleitnng von A. B:«.iiiiieisz, Zerstreu- 
nng. Eine reizende Erzählung nehit Ge- 
diiht wird die Weinen interessiren. Fer- 
ner liietet die klininnier eine reich: Peiillc 
non xllnnseisnngeii nnd dltathfihliigen tiir 
Halt-J nnd Herd, höchst beherzige-iUnter-the 
eriieherisehe nnd gesnndheitiiihe Winte, 
kltinhsihliige iitr Frauen-— nnd Kinderwa- 
den, nnd einen reielihaltiiieik interessan- 
ten Brieftniten Mit einer kllntnnter 
liiie dieser steht »Tie Tentsihe Hnucsfran« 
auch den heiten ins nnd angliindisiheii 
Zeitschriften nn Inhalt nicht neuli. 

———.--.-—-- 

Der Zinnrettenverdrauch steigt mit 
Riesenschritten Wie wäre eg, wenn 
man dem »Gennß« einmal den »Reiz 
dec- Verbotenen« nähme? 

se- -ic si- 

Es ist immer noch besser, ein Narr 
zu sein und iiber die Welt zu lachen. 
denn als Weiser iiber die Narrereien 
der MenschenM zu flennen. 

se st- 

Die Standard Oil Company bat 
die Löhne ibrer Arbeiter erhöht. Das 
ist eine Revision ihrer Geschäfte-Me- 
thoden, die man sich gefallen lassen 
kann. 

st- III :te 

Das erfolgreiche Fliegen ist heutzu- 
tage fast noch rentabler als das er-— 

solgreiche Bot-en 
di- III II 

Jn Galesburg wurden die Frauen 
und Mädchen Von einem wohlmeinen- 
den Reformer ermahnt, sich nicht mit 
den Federn der Singvöael zu 
schmücken und deshalb die Hahnen- 
sedern abzulegen. Seit wann ist des 
Hauses redlicher Weder ein Sing- 
vogel? 

O If If 

Aus Washington verlantet, daß Ex- 
Präsident Roosevelt an die Spitze ei- 
nes Friedensausschusseg treten wird, 
der vom Kongreß ins Leben gerufen 
werden soll. Da kann das Hunger 
Friedenstribunal schleunigst in Pen- 
sion gehen. 

si- si- 

Mann: »Nun, was habt ihr denn— 
heute in eurem literarischen Kränzchen 
vorgelesen?" —- Frau: »Ach, eigentlich 
gar nichts: wir sprachen zuerst über 
den Zerbrochenen Krug von Kleist. 
und darüber find wir auf die Dienst- 
mädchen gekommen!" 


